
Erſcheint täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

nud Feiertagen) früh 71/2 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

e 134.
Aus dem Reichstage.

In der am Montag ſich unerwartet lebhaft geſtal
tenden Berathung über die Zuckerconvention

und die Zuckerſteuer wurde von Seiten der Konſervativen
Grafen Kanitz und Limburg-Stirum nicht blos
die vielfachſten Bedenken gegen die Convention er

hoben, ſondern, falls dieſelben nicht beſeitigt würden,
die Ablehnung in Ausſicht geſtellt weniger ſcharf
ſprach ſich der Vertreter des Centrums, Müller
Fulda, aus. Zur Vertheidigung der Convention ent
ſchloſſen ſich die Vertreter der Regierung erſt nach
längerem Zögern; ſie überließen dieſe Aufgabe den
Parteien, welche allein entſchloſſen waren, für die
Genehmigung der Convention einzutreten, den Rednern
der Linken Wiemer (frſ. Vp.) und Bernſtein (Soz.),
von welchen der letztere beſonders betonte, daß der
Staat, der die größten Opfer durch die Eonvention
bringe, England ſein wird, daß, wenn jetzt dieſelbe
abgelehnt werde, man nicht darauf rechnen könne,
unter gleich günſtigen Bedingungen ſie ſpäter abzu
ſchließen. Nunmehr entſchloß ſich Graf Poſadowky
zu einer ſcharfen Zurückweiſung der Angriffe, in der
er namentlich auf die Nothwendigkeit der Unterſtützung
der Regierung dem Auslande gegenüber das Ge
wicht legte. Faſt machte es den Eindruck, nach dem

Verhalten der Rechten gegenüber dem Grafen Poſa
dowsky, als ob auch die Regieruug hier als „Agent des
Auslandes“ auftrete. Der Direckor im Auswärtigen
Amt v. Koerner bemühte ſich, die erhobenen Be
denken im Einzelnen zu widerlegen, aber gleich der
nächſte Redner, Dr. Roeſicke vom Bunde der Land
wirthe wiederholte ſie mit größter Schärfe. Der Abg.
Paaſche wies namens des größeren Theiles der
nationalliberalen Partei in ausführlicher, die Ver
hältniſſe der deutſchen und der auswärtigen Zucker
induſtrie entwickelnden Rede nach, daß bei der Annahme
der Zuckerconvention die deutſche Zuckerinduſtrie ſo
große Gefahren, wie von den Gegnern befürchtet
werden, nicht zu gewärtigen habe, vielmehr den aller
dings unvermeidlichen ſchärfen Concurrenzkampf glück
lich beſtehen werde. Namens der Freikonſervativen
erklärte Gamp, daß der größte Theil ſeiner Partei
für Annahme der Convention ſei. Herr Gamp trat
auch für die Contingentirung ein, obwohl ſie für die
oſtelbiſche Landwirthſchaft nachtheilig wirken werde;
forderte aber, daß dieſes Opfer ihr gutgeſchrieben und
bei anderer Gelegenheit durch Gegenleiſtungen aus
geglichen werde. Gegen den Schluß der Discuſſion
ſprach der Abg. Dr. Barth, welcher in Bezug auf
die Telegramme, die in Maſſen in das Haus geftattert
ſeien, folgende Aufklärung gab Unter dem 7. Juni
habe der Bund der Landwirthe an die landwirth
ſchaftlichen Berufsgenoſſen die Aufforderung ge
langen laſſen, event. telegraphiſch dem Vertreter
im Reichstage kundzugeben, daß die ländlichen
Wähler die Ablehnung der Brüſſeler Convention
verlangen. Jhm ſelbſt (dem Redner) ſei ein von
dem Kreisverein Wittenberg an den Bund der Land
wirthe gerichtetes Telegramm zugegangen, in welchem
gebeten wird, die Convention abzulehnen. Es ſei
nun aber weniger Sache der Linken, die Convention
zu vertreten, als Sache der Regierung, die leider
nicht mit Energie, ſondern einer gewiſſen Schlaffheit
die Vorlage vertrete. Wie tief der Standard unſeres
öffentlichen Lebens ſchon ſtehe ſo ſchloß Dr.
Barth unter lebhaftem Beifall der Linken zeige
ſich in dem hier von Herrn Gamp geltend gemachten
Verlangen, daß die Agrarier, wenn ſie für die
Contingentirung ſtimmen würden, nun auch ein
Trinkgeld für ihr braves Verhalten in protektio-
niſtiſchen Gegenleiſtungen erhalten würden.

Soweit ſich die Ausſichten über das Zuſtande
kommen der Vorlage nach den Verhandlungen am
letzten Montag überſehen laſſen, wird die Zucker
eonvention im Reichstage angenommen
werden.

Südafrika. In Südafrika vollzieht ſich nach
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waffnung in befriedigender Weiſe. Jm Ganzen
ſind bis jeht 4342 Gewehre abgeliefert worden. Der
ganze Stab der Transvaal-Regierung, die zuletzt
ihren Sitz in Rhenoſterkop hatte, hat ſich mit ihrer
aus 50 Mann beſtehenden Bedeckung ergeben. Die
Uebergabe der Buren in Standerton am 5. und 6.
d. M. wurde von Louis Botha beaufſichtigt und ging
in vollkommener Ordnung und mit militäriſcher
Präziſton vor ſich. Hamilton gab in einer kurzen
Anſprache der Bewunderung welche die ganze
britiſche Nation für den von den Buren geführten
gewaltigen Kampf fühle, und der Hoffnung Aus
druck, daß die Burghers getreue Unterthanen des
Königs werden. Die bereits erwähnte gemein
ſchaftliche letzte Kundgebung Schalk
Burgers und Louis Bothas an die Trans
vaaler lautet wörtlich wie folgt „Offener Brief an
alle Offiziere, Beamte und Bürger der Südafrikaniſchen
Republik, welche bis jetzt ihre Pflicht dem Lande
und dem Volke treu erfüllt haben. Brüder und
Mitbürger! Wir halten es für unſere Pflicht, bei
der Beendigung des Kampfes ein Wort des
Dankes und des Lebewohls an Euch zu richten.
Es liegt Uns ob, Euch mitzutheilen, daß nunmehr
Friede geſchloſſen iſt, und zwar in der Weiſe
und zu den Bedingungen, die in dem von beiden
Regierungen zu unterzeichnenden Abkommen nieder
gelegt, und eus den Grunden, die in der heute von
der Burgher Verſammlung in Vereenigung angenomme
nen Reſolution dargelegt ſind. Wir danken Euch herzlich
für Euren Heldenmuth und dafür, daß Jhr ſo viel,
was Euch ſo lieb und theuer war, geopfert habt, für
Euren Gehorſam und für Eure treue Pflichterfüllung,
alles Dinge, die dem Aſrikandervolke zur Ehre und
zum Ruhme gereichen. Wir rathen Euch alle, Euch
bei dieſem Frieden zu beruhigen, Euch ruhig und
friedlich zu verhalten, die neue Regierung zu achten
und ihr zu gehorchen. Ferner möchten wir Euch init
theilen, daß von den Vertretern beider Staaten eine
Obercommiſſtonen erkannt worden iſt, um Geld und
andere Mittel zur Verſorgung der Wittwen und
Waiſen zu beſchaffen, deren Gatten und Vater ihr

laſſen haben, wofür ihr Andenken für immer in
ünſerer Geſchichte fortleben wird. Wir möchten hier
auch unſer herzlichſtes Beileid allen denen ausſprechen,
die trauern, und bitten Gott, daß er ihnen Kraft
verleihe, ihr Kreuz zu kragen. Auch unſern Frauen
und Kindern die ſo heldenhaft die ſchwerſten Opfer und
Leiden auf ſich genommen haben möchten wir ein Wort
des Löbes und Dankes ſagen. Jetzt iſt nun Friede,
und obwohl es nicht der Friede iſt, nach dem uns
verlangte, ſo laßt uns doch da ausharren, wo Gott
uns hingeführt hat. Wir können mit reinem Gewiſſen
ſagen, daß unſer Volk zwei und ein halbes Jahr
lang einen Kampf durchgeführt hat, wie er in der
Geſchichte faſt ohnegleichen daſteht. Laßt uns jetzt
einander die Hände reichen, denn ein anderer großer
Kampf liegt vor uns, der um das ſoziale Gedeihen
unſeres Volksthums. Werfen wir alle Bitterkeit von
uns, lernen wir vergeben und vergeſſen, damit die
tiefen Wunden, die der Krieg geſchlagen hat, heilen
können. Schalk Burger. Louis Botha.“ Aus
Kapſtadt wird telegraphirt, daß eine Maſſenver
ſammlung ſogenannter loyaler Einwohner auf Antrag
von David Gill und Doctor Smart einſtimmig die
Aufhebung der Kapeonſtitution verlangte, da daß
Land ſonſt in die Hände der Rebellen fallen würde.

Ueber die Entdeckung einer Buren-Ver-
ſchwörung kurz vor dem Friedensſchluß berichten
engliſche Blätter „Daily Mail“ veröffentlicht eine
briefliche Mittheilung aus Pretorig vom 18. Mat,
wonach am 15. Mai, kurz vor Beginn der Friedens
beſprechungen in Vereenigung, mehr als 60 Perſonen
in Pretorig wegen Betheiligung an einer in dieſer
Stadt angezettelten Verſchwörung gegen die engliſchen
Behörden verhaftet worden ſeien. „Daily Telegraph“

giebt eine ähnliche brieflich eingegangene Nachricht
wieder und bemerkt, daß der telegraphiſche Bericht

einer Mittheilung Kitcheners aus Pretorig die Ent

Eben im Kampfe für Freiheit und Gerechtigkeit ge

darüber ſei offenbar ſeiner Zeit von der Cenſur unter
drückt worden.

Eng'and. Ein Dankgottesdienſt hat am
Sonntag aus Anlaß des Friedensſchluſſes in der
St. Pauls Kathedrale in London in Gegenwart
der königlichen Familie und, wie es im Wolff
ſchen Telegramm heißt, aller Großen des Landes
ſtattgefunden. Für das Königspaar waren zwei
eichene mit Kronen geſchmückte Seſſel vor dem Altar
aufgeſtellt. Das Königspaar wurde am Eingang der
City an der Templebar durch den Lord Mayor und
die Sheriffs empfangen. Erſterer überreichte das
Schwert der City dem Könige, der es ergriff und
dann dem Lord Mayor zurückgab. Die Majeſtäten
ſetzten hierauf die Fahrt nach der St. Pauls
Kathedrale fort, der Lord Mayor und die Sheriffs
führen dem königlichen Wagen vorauf. Am Haupt
thor wurden die Majeſtäten von der Geiſtlichkeit mit
dem Kirchenchor empfangen und betraten dann unter
den Klängen eines Chorals die Kirche. Nachdem die
Majeſtäten Platz genommen hatten, begann der
Gottesdienſt mit dem Geſange mehrerer Danklieder
und eines Tedeums, worauf der Biſchof von London
die Predigt hielt den Schluß des Gottesdienſtes
bildete der Geſang des Liedes Nun danket alle
Gott und der Nationalhymne. Der König trug
FeldmarſchallsUniform.

OeſterreichUngarn. Die öſterreichiſche
Delegation nahm in der Sitzung am Sonnabend
auch das Extraordinarium des Heeres, ſo
wie die Nachtragseredite an, darunter den 38 Millionen
Credit für die Haubitzen und die neuen Ge
birgskanonen. Jm Laufe der Debatte erklärte
Jaworski die Zuſtimmung der Polen zu dem Extrg
ordinarium mit einer Begründung, in der die Spitzen
gegen Preußen hervortraten: Wir wünſchen ein ſtarkes
mächtiges Oeſterreich, nach allen Seiten hin achtung
gebietend, das ſelbſtändig in der Lage wäre, den unter
dem glorreichen Szepter der Habsburger vereinten
Völkern eine freie Entwickelung zu ſichern. Die
ſchmerzlichen Erfahrungen, welche die Polem
gemacht haben und noch machen, lehren uns erſt den
Werth kennen, der darin liegt, daß jede Nation in
gleichem Maße der landesväterlichen Huld
und Fürſorge ihres geliebten Monarchen ſich erfreut
ohne Verfolgungen und Kränkungen und ohne in
ihren heiligſten Gefühlen verletzt zu werden und ſo
die Wohlthaten eines Kulkturſtaats genießen darf
Um dieſe theuren Güter uns und allen Volksſtämmen
zu erhalten, iſt uns kein Opfer zu ſchwer.

Jtalien. Der italieniſche Miniſter des Aeußeren
Prinetti hat ſich am Sonntag Abend mit dem
Abg. Franchetti geſchlagen. Franchetti wurde leicht
am Ohr verletzt. Darauf verſöhnten ſich die Gegner.
Der Anlaß zu dem Duell lag in einer Aeußerung
Prinettis, daß die Commiſſton für den Colonialetat
ſich ihm gegenüber ſchändlich benommen habe Fran
chetti fühlte ſich als Referent dieſer Commiſſton durch
dieſe Aeußerung verletzt.

Frankreich. Jn Frankreich hat ſich am Sonn
abend der neue Miniſterpräſtdent Combes mit den
Mitgliedern ſeines Cabinets dem Präſidenten Loubet
vorgeſtellt. Am Dienſtag wird das neue Cabinet
zum erſten Mal in der Kammer erſcheinen Jn
Pariſer Blättern werden allerhand Aeußerungen er
zählt, die Loubet Combes gegenüber gethan hätte,
als er ihm die neuen Miniſter vorſtellte. Der
Präſident hätte ſich über Zeitungsangriffe beklagt
und hinzugefügt Ich bin nicht zu meinem Ver
gnügen im Elyſée und werde niemand den Gefallen
thun, mich von hier vor der Zeit weggraulen zu
laſſen. WaldeckRouſſeau begiebt ſich mit
ſeiner Frau am Mittwoch nach Hambürg, um von
dort auf der Macht des Abg. Menier eine Fahrt nach
den Küſten Schwedens und Norwegens anzutreten.
Der König von Schweden hat ihn zur Jagd einge
laden. Waldeck nimmt im November ſeine Advokatur
wieder auf.

China. Jn Peking iſt in der japaniſchen
Kaſerne ein Todesfall an Cholerg vorgekommen.
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Der Verſtorbene kam von Dientſin, wohin die Krank
heit kürzlich aus Schanghai verſchleppt wurde Nach
einer „Herold Meldung iſt außer einem japaniſchen
auch ein deutſcher Soldat in Tientſin an der
Cholera geſtorben. Jn Folge deſſen ſind die
Truppen iſolirt. Jn dem Ausſchuß für die
Abänderung des chineſiſchen Zolltarifs
hat nach einer „Times Meldung aus Schanghai
Scheng kürzlich den formellen Vorſchlag auf Er
hebung fünfprozentiger Zölle in Gold eingebracht, da
auch die Entſchädigungsſumme in Gold zahlbar ſei.
Die Mitglieder des Ausſchuſſes lehnten es ab, den
Vorſchlag in Erwägung zu ziehen und forderten deſſen
Zurückziehung, welchem Verlangen nach vier Tagen
entſprochen wurde.

Mittelamerika. Die Regierung von Gua
temala, die bisher auf Grund eines Dekrets von
1899 gewiſſe ältere Forderungen durch minder
werthige Staatspapiere begleichen wollte, hat ſich
nunmehr dazu verſtanden, für deutſche
Reclamationen 250000 Mk. anzuweiſen.

Deutſchland.
Berlin 16 Juni Der Kalſer und die

Kaiſerin verbrachten den Sonntag Vormittag in
Berlin. Am Nachmittag kehrten die Majeſtäten nach
dem Neuen Palais zurück. Der Kaiſer begab ſich
Montag früh um 6 Uhr vom Neuen Palais aus zu
Pferde zur Druppenbeſtchtigung nach dem Bornſtedter
Felde, eine halbe Stunde ſpäter folgte die Kaiſerin
ebenfalls zu Pferde. Zu der Beſichtigung waren das

und das 3. GardeUlanen Regiment ausgerückt.
Nach 6 Uhr meldete ein Adjutant das Nahen des Aller
höchſten Kriegsherrn, welcher in der Uniform des 3. Garde

Ulanenregiments, begleitet von den Generaladjutanten
v. Pleſſen und v. Scholl, die von Bornſtedt nach dem Exer

zierplatz führende Allee in kurzem Galopp herangeſprengt
kam. Unter den Klängen des Präſentirmarſches ritt
der Kaiſer die Front ab und ließ die beiden Regimenter
alsdann in Zügen im Parademarſch defiliren. Hierauf
erfolgte das Vorexerziren zunächſt des 1. und dann
des 3. Garde-Ulanen-Regiments, das um 7 Uhr
beendet war. Zum Schluß befahl der Kaiſer noch
eine Gefechtsübung, bei welcher dem 3. Garde-Ulanen
Regiment das LhrJnfanterieBataillon und eine

Batterie, dem 1. Garde-Ulanen Regiment das 1.
Garde Regiment z. F. und die GardeMaſchinenGe
wehr Abtheilung zugewieſen waren. Nach dem Gefecht
hielt der Kaiſer die Kritik ab und dann fand noch
ein Parademarſch aller an der Uebung betheiligt ge
weſenen Truppen ſtatt. Das Frühſtück nahm der
Kaiſer bei dem Offiziercorps des 3. GardeUlanen
Regiments ein.

(Zum Befinden des Königs von
Sachſen.) Von Montag, 12 Uhr mittags, wird
aus Sibyllenort gemeldet: Die Wendung zur
Beſſerung im Befinden des Königs hält heute
an, die königliche Familie bleibt vorerſt in Sibyllen
ort verſammelt. Prinz Georg wird ſich bei Anhalten
der Beſſerung Dienſtag früh nach Poſen zur Jnſpections
reiſe zurückbegeben. Den „Dresd. Nachr.“ wird
aus Sibyllenort von einem Privatberichterſtatter ge
meldet: Die günſtig verlaufene Nacht zum Montage hat
das Allgemeinbefinden des Königs auf das Vortheil
hafteſte beeinflußt. Der hohe Patient nahm das Früh-
ſtück mit ſichtlichem Appetit ein und wird heute
Mittag zum erſten Male wieder etwas conſiſtentere
Koſt zu ſich nehmen. Am heutigen Nachmittag ſoll
der König wieder ein Stündchen auf der Chaiſe
Iongue zubringen. Sibyllenort, 9. Juni.
Den Tag über war die allgemeine Unruhe wieder
vorherrſchend. Jm Uebrigen iſt eine weſentliche
Aenderung im Befinden des Königs nicht zu ver
geichnen. Nach Privatmittheilungen hat der König
am Montag früh nach dem Frühſtück eine leichte
Cigarre geraucht und eine Reihe von Regierungsge
ſchäften erledigt.

er Landwirthſchaftsminiſter von
Podbielski) wird Mitte Juni in Begleitung
mehrerer Räthe ſeines Reſſorts eine längere Jn
ſpectionsreiſe nach Pommern unternehmen. Zu
dieſem Behufe trifft er am 16. d. M. in Treptow
g. Rega ein, übernachtet daſelbſt und wird im Laufe
des nächſten Tages die nahegelegenen Ortſchaften
Deep, Robe, Kamp, Wuſtrow und Langenhagen be
ſuchen, deren Melioration ſchon ſeit längerer Zeit
ſeitens der dortigen Einwohner angeſtrebt wird. Jm
Anſchluß hieran wird Herr v. Podbielski die unweit
Treptow gelegenen drei Remontedepots in Augenſchein
nehmen.

S Die Deutſche Tagesztg. und die
Milchfälſcher.) Der Amtsvorſteher und Ritter-
gutsbeſitzer Preſtien iſt, wie wir und viele andere
Zeitungen berichteten, am 3. Juni wegen jahrelang
begangenen Betruges durch Nahrungsmittelfälſchung
zu 1500 Mk. Geldſtrafe verurtheilt worden. Der
Staatsanwalt nahm davon Abſtand, eine Gefängniß
ſtrafe, die ſonſt am Platze wäre, zu beantragen, weil
eine Gefängnißſtrafe den Angeklagten bei ſeiner
ſoziglen Stellung ſchwerer treffen würde, als dies im

Rahmen des Strafzweckes liege, trotzdem die Milch
planſcherei gemeingefährlich iſt. Ein kleiner Händler
z. B. hat keine „ſoziale Stellung“. Wie nun, wenn
er ſich die „Gemeingefährlichkeit“ geleiſtet hätte Er
wäre natürlich ins Gefängniß gewandert. Seine
Familie aber wäre möglicher Weiſe brotlos geworden.
Liegt das im Rahmen des Strafzweckes“. Jndeſſen,
das nebenbei. Wir wollten nur zeigen, wie in
tereſſant dieſer Fall iſt und welch' vorzüglichen
Stoff er der Preſſe von verſchiedenen Geſichtspunkten
aus bietet. Mindeſtens ſollte ſie darüber berichten.
Das hat ſie denn auch gethan bis auf ein
Blatt, die von agrariſcher Sittlichkeit triefende
„Deutſche Tageszeitung“! Warum gerade
dieſe Zeitung nicht?! Und doch: Wie konnt' ſie
ſonſt ſo tapfer ſchmälen!

(Jm Wahlkreiſe LiebenwerdaTor
gau), der zur Zeit durch den Abg. Knörcke im
Reichstage vertreten wird, ſtellten am letzten Sonntag
die aus allen Theilen des Wahlkreiſes zuſammenge
kommenen Vertrauensmänner den prakt. Arzt Dr.
Arthüur BernſteinCharlottenburg als liberalen
Candidaten für die nächſte Reichstagswahl mit
Billigung der Leitung der freiſ. Volkspartei auf.
Herrn Paſtor emer. Knörcke, dem andauernde
Kränklichkeit die Uebernahme einer neuen Candidatur
unmöglich machte, ſprach die Verſammlung ein
müthig Dank aus für die bisherige Vertretung des
Wahlkreiſes.

(Her Kapitän des engliſchen Dampfers
„Oakwald“) aus Grimsby wurde von der Straf
kammer in Aurich wegen unbefugten Fiſchens in
deutſchen Gewäſſern zu drei Monaten Gefängniß
verurtheilt. Das deutſche Torpedoboot „J 21“ hatte
den „Oakwald“ bei Juiſt angetroffen und verfolgt,
da das Schiff zu entfliehen verſuchte. Dabei wurde
ein blinder Schuß abgegeben, worauf der Engländer
ſtehen blieb.

on der Marine.) S. M. S. „Luchs“
iſt am 6. Juni in Hongkong eingetroffen. S.
M. S. „Jltis“ iſt am 6. Juni von Taku zu einer
Kreuztour in See gegangen und trifft am 10. Juni
in Tſchifu ein.

(Colonialpoſt.) Für die Beſatzung in
Kigutſchou kommt im Herbſt eine größere Anzahl
tropendienſtfähiger DreijährigFreiwilliger zur Ein
ſtellung. Obwohl bereits zahlreiche Anmeldungen
ergangen ſind, iſt der Bedarf noch nicht gedeckt, da
bei der Annahme der Mannſchaften ein weſentliches
Augenmerk auf die bisherige Berufsſtellung gerichtet
wird. Es kommt darauf an, möglichſt viele Hand
werker einzuſtellen Major Frhr. v. Bock, aggregirt
dem 165. Regiment, wird als Transportführer die in
der Mitte dieſes Monats auf dem Uebungsplatze
Senne zuſammentretenden Ablöſungsmannſchaften für
die oſtaſtatiſche Beſatzungsbrigade nach China bringen.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 9. Juni.) Der

Reichstag erledigte heute zunächſt in dritter Berathung die
Vorlage betr. Aufhebung des Dietaturparagraphen
für die Reichslande und berieth ſodann die Brüſſeler
Zuckerconvention in zweiter Leſung. Gegen die An
nahme der Convention ſprachen ſich aus die Konſervativen
Graf Kanitz und Graf Limburg-Stirum, die Abgg.
RöſickeKaiſerslautern und Dr. Hahn vom Bunde der
Landwirthe und der Antiſemit Liebermann v. Sonnen-
berg. Abg. Gamp erklärte, daß der größte Theil der
Reichspartei für die Convention ſtimmen werde. Das Gleiche
verſicherte namens einer Minderheit der konſervative Abg.
v. Maltzan. Für die Annahme der Convention traten
ferner ein Abg. Dr. Wiemer namens der Freiſinnigen
Volkspartei, der zugleich kurz die Haltung der Partei zu den
Beſchlüſſen der Commiſſion in Sachen des Zuckerſteuergeſetzes
darlegte, der nationalliberale Abg. Dr. Paaſche der Sozial
demokrat Bern ſtein, der freilich erklärte, daß, wenn die
Commiſſionsbeſchlüſſe zum Zuckerſteuergeſetz angenommen
würden, ſeine Partei ſich die Zuſtimmung zur Convention
ſelbſt noch ſehr überlegen müßte, und Abg. Dr. Barth
namens der Freiſinnigen Vereinigung. Am Bundesrathstiſche
waren außer dem Reichskanzler Grafen Bülow erſchienen
Staatsſecretär Graf Poſadowsky, die Miniſter Möller,
Frhr. v. Rheinbaben und Frhr. v. Thielmann
Staatsſecretär Graf Poſadowsky und Director im Aus
wärtigen Amt v. Körner ließen ſich die Widerlegung der
von der Rechten und auch vom Eentrumsabgeordneten
Müller Fulda gegen die Regierungsvertreter in Brüſſel
gerichteten Vorwürfe angelegen ſein. Graf Poſadowsky warf
dabei der Rechten vor, daß ſie die Haltung der Regierung
gegenüber dem Auslande discreditiren wolle. Die Brüſſeler
Convention wurde in zweiter Leſung mit großer
Mehrheit angenommen, worauf das Haus die Be
rathung der Zuckerſteuernovelle auf Dienſtag vertagt.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 9. Juni.) Jm
Abgeordnetenhauſe wurde heute zunächſt die Novelle zum
Berggeſetz in dritter Berathung nach den Beſchlüſſen

zweiter Leſung angenommen. Zum Antrag der Abgg. von
Arnim (konſ.) und Genoſſen betreffend Organiſation
und Verfahren der Generalcommiſionen wurde eine
Reſolution der Commiſſion angenommen, in welcher die Re
gierung aufgefordert wird, baldthunlichſt einen Geſetzentwurf
vorzulegen über die Organiſation der Auseinanderſetzungs
Behörden nach der Richtung, daß bei größerer Dezentraliſation
eine Mitwirkungder landwirthſchaftlichen und techniſchen Sachver
ſtändigen erreicht wird. Die Rechnung über die Verwendung des
Rentengutsfonds und die Gewährung von Zwiſchenkredit bei
Rentengütern wird durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt und
ein Antrag der Commiſſion angenommen, wonach das Haus ſich
mit den von der Regierung bei Gewahrung von Zwiſchen

krediten bisher beobachteten Grundſätzen einverſtanden erklärt.

Der Antrag Werner (Antiſ.) betr. Befſerſtellung der
aus dem Süpernumerariat hervorgegangenen
Beamten des Eiſenbahnabfertigungsdienſtes
wurde gemäß dem Commiſſſonsbeſchluß abgelehnt. Darauf
würde eine Reihe von Petitionen erledigt. Bei der Verhand
lung der Petitionen betr. die Abänderung der Bau
polizeiordnung für die Vororte von Berlin vor
tagte ſich das Haus, nachdem Abg. Vorſter (ſrk.) ſeinen
Antrag auf Einſchränkung der landhausmäßigen Bebauung,
ſowie auf Beſeitigung des Bauwichs hegründet und Geheim
rath Franke ſich gegen den Antrag erklärt. Am Dienſtag
ſtehen die zweite Berathung der lex Adickes und der Antrag
Bockelberg betr. die Förderung der inneren Coloniſation auf
der Tagesordnung.

Volkswirthſchaftliches.
In Folge der Miß wirthſchaft in der

ſächſiſchen Lotteriedarlehnskaſſe hat der
ſächſiſche Fiscus beim Zuſammenbruch der Leip
ziger Bank bekanntlich 3 Millionen verloren. Die
ſächſtſche Lotteriedarlehnskaſſe hat Wechſel der Leipziger
Bank beliehen und dafür Actien der Bank als Pfand
angenommen. Die Angelegenheit hat die Finan z
deputation der zweiten Kammer beſchäftigt. Dieſe
hat der Regierung in einem ausführlichen Berichte
die verblüffende Eröffnung gemacht, ſie habe von dem
Gebahren der Kaſſe keine Kenntniß gehabt, da die
Reviſtonsprotocolle und Jahresberichte der Lotterie
direction nichts hierüber enthielten. Die Finanz
deputation erhebt gegen die Behörde den Vorwurf,
daß durch öftere unerwartete Reviſtonen die beklagens
werthe Geſchäftsführung hätte vermieden werden
können. Auch ſei leider feſtzuſtellen, daß der Kaſſen
buchhalter ohne genügende Controlle über das Aus
leihen von Staatsgeldern verfügt habe, und daß
einem einzigen Beamten die alleinige Dispoſttion über
bedeutende Kapitalien überlaſſen geweſen ſei, was
wohl in keinem Bankgeſchäft der Fall ſein dürfte.
Die Beſtimmung, daß am Schluß jedes Jahres eine
ſpezielle Ueberſtcht über die ausgeliehenen Summen
mit Angabe der Schuldner und Charakteriſtrung der
Pfänder einzureichen ſei, ſei unbegreiflicher Weiſe ohne
Grund aufgehoben worden. Ebenſo unbegreiflich ſei
es, daß der Vorſtand der Dahrlehnskaſſe erſt nach
Auszahlung der Darlehen Kenntniß von dem Dar
lehnsgeſchäft erhalten habe, daß er nun nicht mehr
verhindern konnte.

Die Bank für Süddeutſchland in Darm
ſtadt hat auf das Recht, Banknoten auszugeben ver
zichtet. Hierauf hat der Bundesrath die Einziehung
der von der Bank von Süddeutſchland ausgegebenen
100 Mk.Noten angeordnet. Jnfolge des Verzichts
der Bank iſt ferner der ihr nach dem Bankgeſetz zu
ſtehende Antheil an dem Geſammtbetrage des ſteuer
freien üngedeckten Notenumlaufs von 10 Mill. Mk.
dem Antheil der Reichsbank zugewachſen. Jn Folge
deſſen hat ſich dieſer von 460 auf 470 Mill. Mk.
erhöht.

Vermiſchtes.
(Kie Metamorphoſe der Körner-Tanne.) Aus

Dresden wird den „M. N. N.“ geſchrieben An der Stelle,
wo Körner 1813 ſiel, an der Straße von Gadebuſch nach
Schwerin, hat bekanntlich noch Jahrzehnte hindurch die ſoge
nannte Körner Tanne geſtanden. Als der Baum endlich der
Axt weichen mußte, ließ die Beſitzerin der Liegenſchaft, Fräulein
Emma v. Grieffenhagen, aus dem Holze desſelben eine Reihe
Körner Andenken anſertigen. So ſchenkte ſie u. A. dem unter
der Leitung des kunſtſinnigen Hofrathes Dr. Peſchel ſtehenden
Körner Müſeum in Dresden eine einen Meter hohe Holzſchnitzerei
des Schweriner Hofbildhauers Ziercke, welche die Todesſtätte
Körners mit dem 1850 auf ihr errichteten Obelisk darſtellt. Nach
dem Tode des Fräulein v. Grieffenhagen ſind dem KörnerMuſeum
auch alle übrigen aus dem Holze der Körner Tanne geſchnitzten
Andenken an den heldenmütigen Sänger und Freiheitskämpfer
zugefallen. Wir nennen u. A. eine Nachbildung des Poſta
ments zu der Hultz ſchen Bronzebüſte Körners von deſſen Grab
in Wöbbelin, welche mit einem Bilde der Körner Tanne ge
ſchmückt iſt, ferner einen prächtigen Wandſchmnuck, die Embleme
von „Leyer und Schwert“ mit den Anfangsſtrophen des Ge
dichtes „Vater, ich rufe Dich“ darſtellend. Einen Blumenbe
hälter hat Dr. Peſchel dem Offizierkaſino des kgl. preußiſchen
Infanterie Regiments v. Lützow in Raſtatt geſchenkt, einen
gleichen dem Thüringiſchen Ulanen Regiment Nr. 6 in Hanau.
Beide Regimenter ſind aus dem Lüzowſchen Corps hervorge

gangen. SReclametheil.

Mach dem heutſgen

Stande der Wissenschaft

nachweſs lich

das beste Mittel zur

Pflege der Zähne

und des Mundes.

Wer ſeine Anzugsſtoffe direkt von der Fabrik beziehen
will, verlange große und moderne Muſtercollection von der
Tuchfabrik Schwetaſch Seidel in Spremberg N.L.
Dieſe Firma verſendet dieſe überall hin franco ohne Kauf
zwang. Man beachte die Beilage in der heutigen Nunmmer.
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Anzeigen
Zur dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung

Familien Nachrichtes.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theil

Nahme bei dem Heimgange unſeres lieben Ent
Ichlafenen ſagen wir auf dieſem Wege allen
unſern Freunden und Bekannten herzlichen Dank

Wittwe Lohse und Familie PeKel.
Merſeburg, den 10. Juni 1902

Amtliches.
Bekanntmachung.

Kinderfeſt.
Die Feier des diesjährigen Kiuderfeſtes ſoll
Montag den 30. Juni er. auf dem Nulandts
Platze ſtattfinden, wenn nicht ungünſtiges Wetter

Die Verlegung auf einen der zunächſt darauf
folgenden Tage nothwendig machen ſollte.

Ueber die Ausführung der Feſtfeier bemerken

wir Folgendes

Die Kinder müſſen pünktlich um 2 Uhr
e auf dem Marktplatze aufgeſtellt
ein.

Demnächſt erfolgt der Auszug durch die
Gotthardtsſtraße nach dem Feſtplatze; abends
gegen 8 Uhr findet der Einzug, wenn möglich,
Durch das Sixtithor ſtatt.

Die Behörden, die Herren Geiſtlichen, ſowie
Diejenigen Herren Lehrer, welche keine Klaſſen
zu führen haben, werden gebeten, ſich an die
Spihe des Zuges zu ſtellen.

Die Herren Bürgerſchützen werden dem Zuge
Der Kinder den erforderlichen Schutz gewähren.

2

Zur Ausführung der nöthigen Arrangements
auf dem Feſtplatze ſind deputirt. die Herren
Stadträthe Kops und Heber und die Herren
Stadtverordneten Günther, Thiele, Frauenheim,

Heyne und Grempler, ſowie die Herren Director
Schulze und Rector Jrgang.

8

Alle Diejenigen, welche auf dem Feſtplatze
Zelte oder Buden aufzubaren beabſichtigen,
werden erſucht, ſich wegen der anzuweiſenden
Plätze in der Zeit vom II. bis 14. Juni er.,
in den Nachmittagsſtunden im Standes
amtsbüreau zit melden. Daſelbſt werden die
Bedingungen für das Aufſtellen und Weg
ſchaffen der Zelte und Buden mitgetheilt. Der
Aufbau der Zelte und Buden hat beſtimmt
Bis Sonnabend den 28. Juni er. abends zu
erfolgen.

Für den Betrieb der Schankwirthſchaft werden
von der Betriebsſteuer noch 500/0 Zuſchlag zur
Gemeindeſteuer erhoben und ſind dieſe Beträge
Bis zum 18. Juni er. in der Stadtſteuerkaſſe zu

entrichten.
Die Verlooſung der Plätze findet

Dienſtag den 24. Juni er.,
nachmittags 2 Uhr

im „Thüringer Hofe“ ſtatt.
4

Der Verkehr in den öffentlichen Schank
buden und Zelten darf über die zwölfte Stunde
des Nachts nicht andauern, auch ſoll das Feſt
über den Tag, an welchem der Auszug und

Einzug der Kinder ſtattfindet, nicht ausgedehnt
werden.

Die ſämmtlichen Buden und Zelte ſind am
darauffolgenden Tage vom Feſtplatze wieder zu
beſeitigen

Merſeburg, den 6. Juni 1902.
Der Magiſtrat.

XXx. Gauturnfeſt
am 6. Juli 1902 in Merſeburg.
Arnmeldungen- zum Gewerbebetrieb auf dem
Feſtplatze nimmt Herr VorſchußvereinsControleur
Hartung im Eontor Markt 31 bis 26. Juni
entgegen.

Aus genommen ſind Schankzelte, da dieſe
ſchon ansreichend vorhanden, ſowie Carouſſels,
Schaukeln, Schießbuden, Verkauf von Anſichts

Poſtkarten, Münzen, Feſtzeichen u. dergl.
Die Anweiſung der Stände erfolgt am 4.

Juli, vormittags 10 Uhr auf dem Feſtplatze.
Der Finanz und Wirthſchafts

Anusſchuf;.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf S 1 der Polizei

Verordnung, betreffend den Anſchluß der Grund
ſtücke an die Kanaliſationsanlage, vom 20. Juli
1900 fordern wir die Grundſtücksbeſitzer in

folgenden Straßen
Preußerſtraße, Sand, Naumburger Straße,
Apothekerſtraße, Mälzerſtraße,

hierdurch auf, ihre Grundſtücke bis zum 1. Juli
r. an die Kanaliſationsanlage und, ſoweit es
noch nicht geſchehen, an die ſtädtiſche Waſſer
leitung anzuſchließen.

Merſeburg, den 9. Juni 1902.
Der Magiſtrat.

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekannt
machung fordern wir die Grundſtücksbeſitzer in
den darin aufgeführten Straßen auf, die Ge
nehmigung zu den Anſchlußleitungen unter Ein
reichung der vorgeſchriebenen Zeichnungen 3
der Polizei Verordnung vom 20. Jult 1900)
Binnen S Tagen bei uns nachzuſuchen.

Merxſeburg, den 9. Juni 1902.
Die Polizei Veewaltung.

Ein fettes Schwein ſteht
zu verkaufen

Anteralkenburg 43.C

Amrctiom
von Wagen u. landw. Geräthen.

Am Mittwoch d. II. d. Mt8s.,
von vorm. 9 Uhr an,

werde ich Breiteſtraßze Nr. 14 zum Wilh.
Kündiger' ſchen e gehörig

1 Kuktſchwagen, Reinigungs und
Drillmaſchine, Sſlüge. Lggen, Sgel,
Krümmer und viele andere Sachen

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigern.

Merſeburg, den 5. Juni 1902.
Bried. JI. Kuntha.

AueMittwoch den II. Juni,
nachm. von 2 Uhr an,

verſteigere ich in meinem Locale Johannis
ſtraße 16

eine größere Partie feinrre neue
Luxusmöbel, als: Hocker, Tiſchchen,
Stühle, Säulen und Pecd ſtale e.
in Eiche grün und eltmahag. engl.

ferner: Herſchiedene gebe. Möbel, als
Tiſche, Stühle, Sopha, Kommode,
Küchenſchrank, 1 Waſchmaſchine, 1
eiſ Geldkaſten, ſowie eire Partie
Bettinletts, Barchente, Blouſenßoffe,
Jackets 2c. und och viele andere

diverſe Sacheg.

KLceris Albrecht.
Auctiongator.

Zwangsverſteigerung.

Mittwoch den 11. Juni er.
vormittags 10 Uhr,

verſteigere ich im Schützenhauſe hierſelbſt
2 Sophas, l Assziehetiſch, 1
Spiegel, 1. Teppich, Hänge-
lampe, 6 Stühle, 1 Germanig,
1 Damenuhr, ferner eine Partie
an verſchied. Wäſcheſtücken

an den Beſtbietenden gegen ſofortige Zahlung.
Merſeburg, den 9. Juni 1902.

Raummamra. Gerichtsvollzieher

Nachlaß-Anetion
in Dürrenberg.

Am Montag d. 16. Juni er.
von vorm. 9 Uhr an,

werde ich in Dürrenberg die hinterlaſſenen
Mobilien des Baugewerksmeiſters a. D.
Schwanitz, Bahnhoſſtraße im Hauſe des Herrn
Hertel, als

W Schreibſecrekär, 2 Hophas,
2 Kleiderſchränße, 2 Spiegel,
11 Fiſche, 10 Stühle, I Wekt-
ſtellen. Jederbekten, Wellkiſte
u. viel dergl. Hausrath mehr,

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigern.

Merſeburg, den 9. Juni 1902.

Fried. I Kunth.
Kirſchenverpachtung.

Die diesjährige Kirſchnutzung der Gemeinde
Schkopan ſoll

Sonnabend d. 14. Juni er.,
Nachmittag 3 Uhr,

im Gaſthofe Deutſcher Kaiſer öffentlich
meiſtbietend gegen Baarzahlung verpachtet werden.
Bedingungen im Termine.

Schkopau, den 8. Juni 1902.
er Gemeindevorſtand

C. Faſt und einen kleinen Wagen.

Getreide Mähmaſchine

Teutonia neu, Zimmermann'ſches Syſtem),
iſt preiswerth unter Garantie zu verkaufen

Unteraltenburg 62.
J Ein Paar Länſerſchweine
zu verkaufen

Annenſtraßze 12, II.
un n Bauſtelle

Nähe der Leunger, Weißenfelſer oder Naum
burger Straße zu kauſen geſucht. Off. unter
„Bauftelle“ an die Exped. d. Bl. erbeten

Eine noch guterhaltene
eNähmaſchine

wird zu kaufen geſucht. Offerten mit Preis
angabe unter „Nähmaſchine“ an die Exped.
d. Bl. erbeten.

Eine Wohnnng, 3 Stuben, 3 Kammern,
Küche nebſt Zubehör, per 1. Oetober zu ver
miethen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

I. Etage Gotthardtsſtr. 35
zu vermiethen.

Eine kleine Wohnung zu vermiethen und
ſofort oder ſpäter zu beziehen

Breiteſtraße 3.
Das Parterre Logis im Hauſe Weißzen

felſer Str. 5, ſowie die 1. Etage Weißzenher Str. 3 ſind zu vermiethen nnd zum

l. Oetober a. c. zu beziehen. Näheres
Markt 31, im Contor.

Zum 1. Juli iſt die von Herrn Schulrath
Martin innegehabte ParterreWohnung Ober
altenburg 5 zu vermiethen.

Kleine Wohnung
I. Jult zu beziehen Teichſtraße 10.

Große Sixtiſtraſze Nr 9 iſt eine Wohnung,
1 Stube, 2 Kämmern, I Torfſtall zu 78 Mk.
zu vermiethen.

Hüterſtraßze Nr. 1 iſt eine Wohnung,
I Slube, I Kammer zu 70 Mk. zu vermiethen
ſofort oder I. Juli zu beziehen.

R. Bhbeling.
Die untere Etage Steinſtraße S iſt zu

vermiethen und I. October zu beziehen. Zu
erfragen Steinſtraße im Laden.

Eine Wohnung zu vermiethen und I. Juli
oder October zu beziehen

Wagnerſtraßze 9.

Brauhausſtraße 101
iſt eine Wohnung von 3 Zimmern, Kammer,
Küche und Zubehör vom 1. Juli ab zu be
ziehen. Garten mit Laube. Preis 375 Mk.

Kleines Logis für einzelne Leute paſſend, zu

vermiethen Oberbreiteſtr. 21.
Eine möhlirte Stube

mit Schlafkammer zum I. Juli er. zu ver
miethen Bismarckſtrafze 13, I.

Einfach moblirte Stube
zu vermiethen Hälterſtraßze 12 II,

Eingang neben der Reſſource.

Möblirte Stube m. Kammer
zu vermietheu Neumarkt 45.

Per I. October ſuchen 2 einzelne Damen ein
freundliches ſonniges Logis von 2 Zimmern,
Küche und Zubehör in ruhiger Lage. Off. u.
S an die Exped. d. Bl. erbeten.

Gut möblirtes Wohn
und Schlafzimmer

Nähe des Baähnhofs ſofort geſucht. Adr. unter
M G befördert die Exped. Bl.

Anſländiges Schlaſßimmer
Mitte der Stadt geſucht. Off. mit Preisang.
unter A. Z an die Exped. d. Bl. erbeten.

Eine Wohnung,
part. oder 1. Etage, mit kl. Garten, Preis 400
bis 450 Mk., zum 1. October zu miethen ge
ſücht. Off u. 40“ an die Exp. d. Bl. erb.S

Scheunen-Verkanf
oder Verpachtung.

Die Leunger Strafze gelegene Kündiger'ſche
Scheune iſt preiswerth zu verkaufen reſp. zu
verpachten. Nähere Auskunft ertheilt

Wriecdl. VI. Kumnth.
Ein Vernhardiner Hnnd,

ſchönes Exemplar, guter Wachhund, iſt mit
Hundehütte preiswerkh zu verkaufen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

Ein nöch gut erhaltenes
eKnabenZweirad

und ein gebrauchter
dKinderwagen

ſind zu verkaufen. Wo? ſagt die Exp. d. Bl.
Ein hocheleganter, ſaſt neuer

Schreibſecretär
iſt umzugshalber preiswerth zu verkaufen. Zu
erfragen vormittags Markt 5, II.

Mehlreiche Speiſekartoſſeln

zu verkaufen Weißenfelſer Str. 24.

Hilfe geg. Blutſtock. Timermanm,
Hamburg, Fichteſtr. 33.

Den geehrten Mitgliedern zur Nachricht
daß ich von heutigem Tage an den

Kohlen Verkauf
für Conſumvereins-

Mitglieder
übernommen habe.

E. Fiedler, eng rſfe
Luiſenſtraße I.

Den Herren Rauchern
bringe mein gut aſſortirtes

Cigarrenlager
in empfehlende Erinnerung

Schäfer

Eine Hobelbank
ſteht preiswerth zu verkaufen Kurzeſtr. 5.

Stangenkäse
à Stück 6 Pf.,

SanftätsKäsei. Staniol
à Stück 10 Pf.

Carmmmembert- Kasse
à Stück 60 Pf.,

Ea. Limburg. Käse
à Pfund 50 Pf.

echt mnmmenthaler
Schweizerkàäse

empfiehlt beſtens

Ad. Schäſer,
Entenplan I.

Kechnungsabſchluß
der gemeinſchaftlichen Ortskranken

kaſſe der Stadt Merſeburg

pro 1901.
I. Kaſſenrechnung.
a) Ein nahmen.

Mk. Pf.
Kaſſenbeſtand 1779 31

2) Zinſen von Kapitalien und
ſonſtigen belegten Geldern 983 50

3) Eintrittsgelder 658 50
H Geſainmtbeiträge 30615 65
5) Zuſatzbeiträge für Fam lien

ünterſtützung 92 256) Erſatzleiſtungen für gewährte
Krankenunterſtützung 410 92
Erſatzleiſtungen von Berufs
genoſſenſchaften e. 151 44

8) Aus verkauften Werthpapieren
und zurückgezogenen Kapitalien 1663 05

9 Aufgenomnmene Darlehne S
10) Sonſtige Einnahmen 584 69
11) Summe der Einnahmen 36959 31

b) Ausgaben.
Für ärztliche Behandlung 4939 35

2) Für Arznei und ſonſtige

Heilmittel 2403 503) Krankengelder

a) an Mitglieder 14163 32
b) an Angehörige der

Mitglieder 710 214) Unterſtützungen an Wöchnerinnen 1043

5) Sterbegelder 19326) Kur und Verpflegungskoſten an
Krankenanſtalten 3412 13

7) Fürſorge für Reconvaleszenten
nach Beendigung der Kranken
unterſtützung S

8) Erſatzleiſtungen für gewährte
Krankenunterſtützung 336 95

9) Zurückgezahlte Beiträge und

Eintrittsgelder 53 2110) Für Kapitalanlagen 5360 37
11) Zurückgezahlte Darlehne
12) Verwaltungsausgaben 2057 30
13) Sonſtige Ausgaben 85 90
14) Summe der Ausgaben 36 497 24

o) Abſchluß.
Summe der Einnahmen 36 939 31
Summe der Ausgaben 36 497 24

Ergiebt ſür den Schluß des
Rechnungsjahres einen Kaſſen

beſtand von 442 07
II. Vermögensausweis

für den Schluß des Rechnungs
jahres 1901.

A. Das Geſammtvermögen der
Kaſſe ſetzt ſich wie folgt zuſammen:

1) Activa:
a) der Beſtand für den

Schluß des Rechnungs

jahres 1901 442 07b) in Hypotheken, Werth
papieren, Sparkaſſen
büchern, Bankeinlagen 37 745 53
Summe 35757 68

2) Paſſiva:
3) Hiernach beträgt der Ueber

ſchuß der Activa 38 187 65
Nach dem vorjährigen Ab

ſchluſſe betrug der Ueberſchuß

der Activa 35325 80Ergiebt gegen das Vorjahr an

Ueberſchuß der Aectiva mehr Wo
Das verfügbare Aetivvermögen

vertheilt ſich wie folgt:
Zum Reſervefonds gehören
nach den ſtattgefundenen
Ueberweiſungen 28313 85

Nach dem vorjährigen Abſchluß
betrug der Reſerveſonds 28313 85

Ergiebt gegen das Vorjahr an
Reſervefonds mehr

weniger
2) Als Betriebsfonds verbleiben

der Kaſſe

a) baar 442 07in Sparkaſſenbüchern,
9431 73Bankeinlagen e. h

Ergiebt einen Betriebsfonds von 9873 80
Merſeburg, den 9. Juni 1902.

Der Vorſtand.Entenplan I. Paul Thiele, Vorſitzender.



Herren Anzüge 12, 15,
Merseburg, Meumm ar L.

empfiehlt:

S

20, 25 Ale.
Knaben-Anzügr 3, 4, 5 und 6,50 Mk.
Herren Lodenfoppen 3, 4, 4,50 Mk.
Knaben Lodenfoppen 2, 2,25, 2,50
Arbeitshoſen in Leder u. Zwirnſtoff 1,50, 2 u. 2,50 Ale.
Stoaffhoſen 3,50, 4,50 bis 9 Mk.
weiße Satin- Hoſen für Turner 2,20 und 2,40 Mlr.,

l.

Militgir-Drellhoſen, ſehr halthar, 2 M.
Schuhwaaren aller Art ſpottbillig.

Geld ſchränkchen
Eiſen) mit Afachem Verſchluß billig zu ver
kaufen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Zum Ganuturnſeſt.
Zur Anfertigung von

FJurner-Knzügen
Jricoihosen

in guter Qualität und eleganter Ausführung
einpfiehlt ſich

Richard Baldaut,
Schneidermſtr., Hirtenſtr. 2.

Ränmungs-
Ausverkauf.

Zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen
verkaufe von heute ab

empfiehlt

durch die

garnirte Toques, Capotten n
sowie Rundhüte.

Ferner ſtelle ich einen

großen Poſten ungarnirter

Damen u. KinderStrohhüte
äufzerſt billig zum Ausverkanf.

a. Else Hartmann,
Gotthardtsſtr. 36.

Laume- Seife

von Hahn Hasselhach, Dresden,
für blendend weiss, Teint

à Stüek 50 Pf. bel Apotheker Runde.

Pfeiffer Diller's a v
RaffeerSooens e

AdeI Schäfer,Walther Bergmann

tn Dosen

Back Lauterberg
Sommeerfriſche, 1000 Fuß hoch, inmitten ausgedehnter Nadel- und
Laubwaldungen. CEurort für ſämmtliches Waſſerheilverfahren ſeit 1839,

neu: elektriſche Lichtbädver ec.
Frequenz 1901 5161 Curgäſte.

Proſpecte mit Anſichten und jeder weiteren Auskunſt gratis

e e

im
Harz.

Badeverwaltung,

Gamaſchen,

e SS t S uh

5

empfehlen

A. Gü
Markt I7,

empfiehlt große Auswahl in

modernen
Waſchſtoffen,

Katlune, Satins Waſchſeide,
weiße Forteſteſtofe Ginghan,

Vlaudruck c.
zu allerbilligſten Preiſen. Auf Wunſch

Anfertigung von Kleidern

MNolkereiProducte.

Milch und Butter, Buttermilch und
dicke Milch in Satten, ſtets friſch, Land
butter, Schmelz- und Tafelmargartne,

Garantirt reine Getreide Preßhefe,
ff. Emmenth. Schweizer-, ff. echt Lim
burger Käſe, ff. neue ſaure Gurken

et Garl Raueh, Markt.

Schul

mner, n C Rulffes
r

I

was

Gebr. Buttermilch,
Halle a. S

empfehlen Wiederverkäufern für die

San n umSommerfeſte Reuheiten:

Stocklaternen,
Kingderfahnex,
Lampforns,
Bengel. Zündhölzew,
Spiel noaren,
Abs hiess-Stevrre,
Abschiess-Vögel,
Verlooſungsgegenſtände,
Geschenlce f. Kinder

Größte Auswahl, billigſte Preiſe.
Geſchäftshaus Landtvehrſtraße 9,

nahe am Bahnhofe

wird bei eingemachten Früchten verhindert
durch

Br. Oetker“s
Salicyl à 10 Pfg.

genügt für 10 Pfd. Früchte.
RNezepte gratis von den Firmen, welche

führen Br. Oetker's Backpulver.
Alle Sorten

Sport-Schuhwagren:

S Fußball
n Stiefel

Turn
r Sliefel.

Romarkt 12.

Goldne

Tivoli- Theater
Merſeburg.

Direction Aug. Doerner.)
Mitttvoch den 11. Juni 1902

Marie, vder: Ne Tochter

des Regiments
Komiſche Oper in 2 Akten v. Gaetano Donizettk.

temanwalt

Heute, Mittwoch, Abend

gewitlihes Beiſammenſein

m „Bellevue“s.
Der Vorſtand.

Dieter s Restauration.
Heute

J Schlachtefeſt.
Heutee Schlachtefeſt.

Wosgel. Sand 15
Donnerstag

hausſchlachtene Wurſt.

C. a m e
DonnerstagS aueſtlatete Bu

Jerike Wogel. Roſzmarkt
m Kämmers Reſtauration

Morgen Donnerstag

g Schlachtefeſt.

Kugel.
Mittwoch

Schlachtefeſt.
Wäſche z. Pätten

wird angenommen von
Frau alehow., Winkel 5.

Ein tüchtiger, ſolider

PeitſchenſtockArheiter

wird zum 15. Auguſt d. J. als erſter bet
hohem Lohn und freien Umzugskoſten geſucht.
Gefl. Off. mit Angabe des Allers bitte ſofort
an die Exped. d. Bl

Ein verſtändiges Mädchen, nicht unter 20
Jahren, welches einfach
kochen u. einem kleinen Haushalt

vorſtehen kann, bei hohem Lohn für 1. Juli
oder ſpäter geſucht. Zu erfragen bei

Kranz Lovenz. kl. Ritterſtr. 2.
Ein nettes, beſcheidenes

Meicigeheu
im Alter von 17-18 Jahren ſofort geſucht.
Frau Anna Ereuss er. Neumarkt 27/28.

Aufwartung
Cin junges anſtändiges Mödchen

mit guten Zeugniſſen wird ſür kleinen Haushalt
bei ältere Leute zum I oder 15. Juli geſucht.
Maſchinennähen erwünſcht. Zu erfragen

Burgſtraße 9.

Verloren
eiſerne Stemmleiſte vom Ponnywagen.

EBduand KlIawss,
Zweireihige Corallenkelte

Sonntag Abend in der Reichskrone verloren.
Gegen Belohnung abzugeben

Ludenſtraſze 14,

10 Mark Belohnung.
Jun der Nacht zum Sonnabend find auf

unſerem Sommerturnplatze durch ruchloſe Hände
Tiſche und Bänke ruinirt. 10 Mark Belohnung
erhält Derjenige, der uns die Thäter ſo nach
weiſt, daß ſie gerichtlich beſtraft werden können.

Der Vorſtand
des Männer TurnVereins, e. V.
S Unſerer heutigen Nummer liegt eine

Extrabeilage betreffend Anzugſtoffe der Firma

Schwetaſch Seidel in Spremberg
N.L. bei.

Hierzu 1 Beilage.



Nr. 134. Beilage
Provinz und Umgegend.

Halle 9. Juni. Der im noch im Umbau
begriffenen Neuen Theater entſtandene Brand hat
nicht den Umfang angenommen, wie man ihn nach
gußen hin gemeldet hat. Dank des sofortigen that
kräftigen Eingreifens unſerer Berufsfeuerwehr wurde
der Brand alsbald gelöſcht. Die Ausbeſſerungs
arbeiten ſind nach Feſtſtellung des Thatbeſtandes in
Angriff genommen worden. Die Vorſtellungen werden
zur angegebenen Zeit im Herbſt aufgenommen werden
können.

Haälle, 9. Juni. Die Maurer und Bau
arbeiter haben jetzt die Sperre über die Bauten
von 10 Bauunternehmern ausgedehnt. Keine der
Parteien will nachgeben und es darauf ankommen
laſſen. Die Bauunternehmer haben den Lohn um
2 Pfg. gekürzt,
38 Pfg. pro Stunde. Auch die Steinſetzer
haben ſich einen Lohnabzug gefallen laſſen. Von
einer Lohnbewegung in anderen Gewerken hört man
zur Zeit nichts.

[hHalle, 9. Juni. Die Zahl der gegenwärtig
an unſerer Univerſität innatriculirten Studenten
beträgt 4727 gegen 1744 im Winterſemeſter Außer
dem ſind als Hörer zugelaſſen 124 Perſonen, darunter
12. Damen. Unter den Studirenden beſinden ſtch
u. A. Afrikaner, 7 Aſiaten, 17 Amerikaner,
Dürke, 1 Grieche

Halle, 8. Juni. Geſtern Morgen iſt nun
auch das Mansfeldſche Artillerie Regiment Nr. 75
nach dem Truppenübungsplatz AltenGrabow abgerückt,

wo es bis zum 8. Juli bleibt. Am 13. Juh wird
das Regiment wieder in Halle ſein.

t Weißenfels, 10. Juni. Jn die Saale
ſtürzte geſtern Vormittag in der Nähe der „Bad“
Allee ein etwa zwölf Jahre altes Mädchen. Es
hatte ſich zu nahe an das Waſſer herangewagt und
war ausgeglitten. Einem gerade vorübergehenden
Arbeiter gelang es jedoch, das Kind aus dem Waſſer
zu ziehen und dem ſicheren Tode zu entreißen.

Von der Werra, 9. Juni. Ein Unglücks
f all ereignete ſich geſtern Morgen in Frieda. Die
bekden Arbeiter Heinrich Schäfer aus Aue und
Wilhelm Gerxth aus Jeſtädt waren auf der Werra
init Kiehbaggern beſchäftigt. Plötzlich kenterte der
Kahn die beiden Inſaſſen fielen in vie an dieſer
Stelle ſtark ſtrömende Werra und ertranken. Die
Leichen wurden nach langem Suchen geſtern Abend

ginnWeida, 9. Juni. Bei einem Vergnügen der
bieſtgen Geſellſchaft „Caſind“ auf der „Schönen
Ausſicht wurde durch ünvorſtchtiges Abbrennen von
Feuerwerkskörpern ein Brand verurſacht, dem ſämmt
liche Nebengebäude mit vielen Holzvoräthen und einigem
Vieh zum Opfer gefallen ſind.

Deſſau 7. Juni. Einen guten Fang
machte die hieſtge Staatsanwaltſchaft in der Perſon
eines Schwindlers, der ſich ſ. als Aſſeſſor Dr.
Hebeſtreit gusgab, bei einem hieſtgen Einwohner ein
lögirke und dem Uhrmacher Gräfe um 4 goldene Uhren
von großem Werth dadurch beſchwindelte, daß er vorgab,
er ſei bei der Staatsanwaltſchaft hier beſchäftigt und
käme im Auftrag ſeiner Collegen, um einige Uhren
zur Anſicht auszübitten, davon eine als Jubilaums
geſchenk eines ältern Beamten dienen ſollte. Gräfe
glalrble den Schwindler, verabfolgte die Uhren eigen
händig in das Logis des Gauners, mußte andern Tags
aber die Entdeckung machen, daß er betrogen war. Den
ungilsgeſetzten Bemühungen der Behörde gelang es, zu

nächſt zwei der Uhren in Stralſund zu erlangen, wo
ſie verſetzt waren. Der Gauner iſt in der Perſon des
Schreibers Karl Schmidt, aus Wetzlar gebürtig,
in Bonn a. Rh. ergtffen worden und durfte lange
Zeit kalt, geſtell! ſein, da eine Anzahl Statsanwalt
ſchaften Verlangen nach ſeiner Bekanntſchaft hegen
und er auch exemplariſche Strafen in Anbetracht des
Umſtandes u gewhärtigen hat, als er ſchön über ein
Jahrzehnt, zuleht allein 6 Jahre, wegen Fälſchungen

und Betrügereten im Zuchthauſe zugebracht hat. Wie
ſchlän der Belruger zu Werke ging, beweiſt der Um
ſtand, daß er in Stralſund eine Uhr durch einen
Dienſtmann verſetzen ließ, und als dieſer zu lange
ausblieb, einfach verduftete, da er wohl polizeiliche
Benachrichtigungen befürchtete.

Hettſtedt, 9. Juni. Noch ſind die Gemüther
der ganzen Umgegend in berechtigter Aufregung über
den Doppelmord, den der noch nicht ergriffene
26 jährige Bergmann Ruſt in dem nahen Leimbach
an ſeiner Ehefrau und Schwiegermutter in voriger
Woche verübt hat, da iſt leider ſchon wieder von
einer Stecherei zu berichten, die einer Mordthat
faſt gleichkommt. Gelegentlich des am geſtrigen
Abend im Gaſthof zum „Goldenen Stern abge
haltenen Balles der hieſigen Bauhandwerker iſt ein
verheiratheter Bücherreiſender, Namens Dietrich aus
Freiberg in Sachſen, mit Lattenhieben und 18
Meſſerſtichen ſo arg zugerichtet worden, daß er
heute Abend in hoffnungsloſem Zuſtande nach dein

von 50 auf 48 bezw. 40 auf

hieſtgen ſtädtiſchen
mußte.

Naumburg Juni. Eine
Auction hat der Verband für die Züchtung des
Simnenthaler Rindes in der Provinz Sachſen in
ſeiner letzten GeneralVerſammlung beſchloſſen.
Dieſe ſoll im September hier abgehalten werden,
und zwar werden ſowohl Bullen als auch Kühe,
Färſen und Jungvieh zum Verkauf kommen. Da die
Beſchickung der Auction von den 10 angeſchloſſenen
StammzuchtGenoſſenſchaften ſtattfinden wird, ſteht zu
erwarten, daß ſie nicht nur umfangreich, ſondern
ſicherlich auch hochwerthig ausfallen wird. Außerdem
wird beabſtchtigt, mit der Auckion eine Verlooſung zu
verbinden.

Vom Eichsfelde, 9. Juni. Die Eiſenbahn
LeinefeldeTreyſa wird durch ein Gelände geführt,
das dauernd in Bewegung iſt und daher un
aufhörige Störungen und Ausbeſſerung verurſacht.
So führte jüngſt Geh. Bergrath Prof. Dr. Beyſchlag
in einem Vortrage über den Werth der Geologie
für das praktiſche Leben aus. Er bemerkte, daß
eine rechtzeitige Anfrage bei der Geologiſchen Landes-
anſtalt vor dieſem koſtſpieligen Mißgriff geſchützt haben
würde.

e 7. Juni. Ein Vermächtniß von
450000 Mark iſt unſerer Stadt von dem ver
ſtorbenen Rentier Schade für wohlthätige Zwecke ge
ſtiftet worden.

t. Gotha, 7. Juni. Die Wahl des ſozialiſtiſchen
Abgeordneten Wolff zum Bürgermeiſter von Diet
harz wurde wegen deſſen Beſtrafung zu 5 Monaten
Gefängniß wegen Majeſtätsbeleidigung von der vor
geſetzten Behörde nicht beſtätigt.

m Gergy 7. Junt Ein 20 jähriges Mädchen
Namens Schwalbe ſtürzte ſich, nachdem es ſich
mit einer Scheere die Pulsadern zu öffnen verſucht,
aus dem Fenſter ſeiner im zweiten Stock gelegenen
Kammer in den Hof und fand den geſuchten Tod.

Altenburg 7. Juni. Ein ganz außer
gewöhnliches Meteor iſt geſtern Abend gegen
10 Uhr hier geſehen worden. Die Erleuchtung des
Erdbodens war ſo beträchtlich,
eine ſtarke elektriſche Beleuchtung gewöhnt iſt. Das
Meteor leuchtete erſt in einem grünlichen, dann blau
lichen und zuletzt in einem gelblichen Lichte. Den
Durchmeſſer des Meteors konnte man auf den Be
trag von Dreiviertel des hochſtehenden Vollmond
durchmeſſers ſchätzen. Wie nahe das Meteor der
Erde war, mag man daraus ermeſſen, daß man ein
Sauſen in ziemlichem Grade hörte. Das Meteor
iſt übrigens in ganz Thüringen, im Vogtland und
in Sachſen beobachtet worden. Es wird u. g. be
richtet, daß der ſchimmernde Himmelskörper die
Gegend in ein magiſch abgetöntes bläulichweißes
Licht tauchte, daß er zerſtob wie ein Feuerwerkskörper,
einen Funkenregen hervorrufend, und daß ſich darauf
ein donnerartiges Rollen bemerkbar gemacht habe.
Jn Greiz will man beobachtet haben, daß ſich das
Meteor in drei feurige Kugeln aufgelöſt habe, und
daß der Schein des Meteors ſo ſtark war, daß die
nach ihm ſchauenden Perſonen förmlich geblendet
wurden und ſich abwenden mußten. Auch in
Weida will man beobachtet haben, daß ſich der
Feuerballen in zwei Theile geſchieden habe. Jn
Reichenbach i. V. hat man eine meteorartige roth
glühende Kugel geſehen.

(S.3tg.)
Zuchtvieh-

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 11. Juni 1902.

(Perſonag lnotiz Dem Regierungs Haupt
kaſſen Buchhalter Herz hierſelbſt iſt die Rentmeiſter
ſtelle bei der Kreiskaſſe in Schlochau verliehen worden.

Das diesfährige Gauturnfeſt iſt das zweite,
das in unſerer Stadt abgehalten wird. Das erſte
fand 1883 ſtatt und nahm einen überaus glücklichen
Verlauf. Die Gauturnfeſte bezwecken die Hebung,
Förderung und Belebung des Turnbetriebes durch
Vorführung von Freiübungen, von allgemeinem
Riegenturnen, von Wettturnen, von Turnen in
Müſterriegen, von Kürturnen und von Turnſpielen.
Das Wettturnen, welches die meiſte Zeit in Anſpruch
nimmt, erfolgt nach einer ganz beſtimmten Ordnung
Jeder Wettturner hat an drei Geräthen, gewöhnlich
an Reck, Barren und Pferd, je zwei vom Kampfgericht
vorgeſchriebene Pflichtübungen und je eine Kürübung
guszuführen, auch ſich an ſogen. volksthümlichen
Wettübungen (Steinſtoßen, Freiſprung, Laufen, Hangeln
am Tau u. dgl.) zu betheiligen. Jede Uebung wird
von drei erwählten Kampfrichtern mit 5 bis 0
Punkten gewerthet und jede Werthung ſorgfältig in
Liſten eingetragen, worauf der Berechnungsausſchuß
die erreichte Geſammtpunktzahl der einzelnen Wett
turner ermittelt. 40 Punkte berechtigen zu einer
aus Ehrenurkunde und Eichenkranz beſtehenden Aus
zeichnung. Die Verkündigung der Sieger bildet den
Schluß des ganzen Turnens. Es wird deshalb

wie man ſie durch

t

eines Luftwechſels

cccc2g2ego
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e hgewiß ein höchſt intereſſantes und anregendes Schau
ſpiel ſein, das wir für den 6. Juli hier erwarten
dürfen. Es iſt dies um ſo ſicherer anzünehmen, als
man die Zahl der betheiligten Turner auf eine
ziemlich hohe veranſchlagen muß. Gehören doch zu
dem Nordoſtthüringer Turgau, der unſere Stadt zum
Feſtort erwählt hat, nicht weniger als 19 ſtädtiſche
und 95 ländliche Vereine mit rund 3800 turnenden
Mitgliedern.

Fahrpreisermäßigung bei Schuüler
ausflügen auf der Elektriſchen Straßen
bahn Halle Merſeburg. Infolge vielfacher
Anfragen hat die Direction ſich entſchloſſen, bei Aus
flügen von Schulkindern in Begleitung von Lehrern
bis auf Weiteres nachſtehende Fahrpreisermäßigung
zu gewähren Auf der 20 PfennigTheilſtrecke Halle
Ammendorf oder Merſeburg Ammendorf koſtet eine
Fahrt 15 Pf. Auf der 30 PfennigTheilſtrecke Halle
Schkopau oder MerſebürgRoſengarten 25 Pf. Auf
der ganzen Strecke Halle Merſeburg 30 Pf. Die
Straßenbahn wird auf rechtzeitige Anmeldung und,
ſofern es mit Rückſicht auf den fahrplanmäßigen
Verkehr angängig iſt, für Beförderung von Schul
klaſſen den fahrplanmäßigen Zügen Anhängewagen
beigegeben, beziehungsweiſe beſondere Motorwagen
laufen laſſen. Es iſt anzunehmen, daß die Schulen
die Fahrpreisermäßigung mit Freuden begrüßen und
öfter bei Ausflügen die Straßenbahn als bequemes
Beförderungsmittel benutzen werden.

Einen beherzigenswerthen Vorſchlag
veröffentlicht in der JuniNummer der Thüringer
Beamtenzeitung Bürgermeiſter Lederer in Ruhla,
um den Eltern (namentlich Gemeindebeamten) die
Möglichkeit zu bieten, den Kindern die Wohlthaten

und den Genuß eines
Sommeraufenthaltes außerhalb des Eltern
hauſes zu verſchaffen. Er bringt nämlich den
Kinderaustauſch in Anregung. Collegen in
größeren Städten ſoll hierdurch die Möglichkeit ge
geben werden, ihre Kinder als Gäſte aufs Land oder
in die Berge zu ſchicken, während die Eollegen vom
Lande und in kleineren Städten die Kinder für die
ſelbe Zeit in die betreffende Familie der größeren
Stadt ſenden können. Um dieſen Umtauſch möglichſt
zu erleichtern, iſt Schreiber bereit, für die Vereins
mitglieder die Meldeſtelle zu übernehmen. Es iſt ſelbſt
verſtändlich vorauszuſetzen, daß den anzunehmenden
Kindern beſte Warkung zutheil wird und daß ihnen
eigene (alleinige) Schlafſtätten zur Verfügung geſtellt
werden. Meldungen bittet der Schreiber bis zum
15. Juni unter Angabe des Namens und Alters des
Kindes, der Ferienzeit ſowie des Standes der Eltern
einzureichen. Er werde dann den Austauſch der
Meldungen nach beſtem Ermeſſen bewirken und die
näheren Vereinbarungen den Eltern ſelbſt überlaſſen.
Iſt es auch vorerſt nur ein Verſuch, ſo hoffe er
doch, daß er ſich zu Nutz und Frommen unſerer
lieben Kleinen und zur Freude der Eltern be
währen wird.

Am Sonnabend den 7. d. M. feierte das
hieſige Bürgerliche Brauhaus das Richtefeſt.
Nachdem der Vorſtand, der Aufſichtsrath, die Bau
commiſſton, verſchiedene ſonſtige Mitglieder und die
Baumeiſter ſich gegen 6 Uhr nachmittags auf dem
Bauplatze eingefunden hatten, wurde das Feſt von
der hieſtgen Stadtmuſikkapelle mit einem Choral ein
geleitet. Hierauf feierte ein Zimmerpolier der Herren
Gebr. Graul vom Dach des Gebäudes herab in
gebundener Rede das Baugewerbe im Allgemeinen,
ſowie den Bau des Burgerlichen Brauhauſes im
Beſonderen und ſchloß mit einem Hoch auf die Mit
glieder des Letzteren, auf. die Baumeiſter und auf
die Arbeiter. Trotz des anhaltenden Regens trat
unter den ca. 200 Arbeitern bald eine ſehr gehobene
Stimmung ein, als die Bewirthung mit Bier, Wurſt
und CEigarren, begonnen hatte. Die anweſenden
Mitglieder ſprachen über das glückliche und raſche
Fortſchreiten des Baues ihre vollſte Befriedigung und
den Wunſch aus, daß der Bau ebenſo glücklich und
rüſtig zu Ende geführt werden möge.

Am 4. Juni abends iſt ein Knabe im Alter
von etwa 4 Jahren obdachlos in der Flur von
Leung im Aint Spergau betroffen worden. Der
Knabe, der einſtweilen beim Gärtner Wegeleben unter
gebracht iſt, nennt ſich Krauſe, kann aber ſeinen
Heimathsort nicht nennen. Vermuthlich iſt er aus
einer Ortſchaft nahe der elektriſchen Bahn Merſeburg
Halle, da er von der letzteren erzählt. Die Eltern
oder Pfleger wollen ſich an das Amt Spergau wenden.

CTivoliTheater.) Heute Abend ſpielt man
Donizettis berühmte Oper Die Regiments
tochter“. Die Hauptpartien ſind wie folgt beſetzt
Marcheſa Sylvia v. Lnkowska, Sulpiz Herm.
Armgard, Toni Ed. Haberfelder, Marie S
Janka Major, Herzogin Mimi Tiſchner, Hortenſto
Carl Baumann, Notar Louis Huep, Corporal
Franz Mees, Bauer Adam Holzwarth. Jm 2.
Akt ſtngt Jankg Major als Einlage Variationen
von Adam,



(Eingeſandt.) Als ich mich am Sonntag
gegen 6. Uhr nachmittags im Stadtpark nur 10
Minuten aufhielt, mußte ich zu meinem größten
Schmerze ſehen, wie in der kurzen Zeit vier Hunde
die Anlagen durchraſten und verunreinigten. Der
erſte Köter war ein dunkelgrauer (Hofhund ähnlich)
und tobte in den niedrigen Anlagen, verſchiedene
Vogel herausjagend, allein umher er gehört Herr
ſchaſten, welche auf ihrem Spaziergange vom Dome
herkommen. Ein Zweiter war ein kleiner gralter,
dieſer befand ſich in der Nähe einer Dame, welche
ſich herzlich freute, als ihr kluger Liebling ſich voin
Wege entfernte und ſein Bedürfniß, mit welchem er
die Anlagen nicht wenig verunreinigte, dort verrichtete.
Noch zwei andere ſolche Bieſter, weiß, ſchwarz und
gelb gefleckt, tummelten ſich dort umher. Wenn man
ſolchen Unſug mit anſehen muß, drängt ſich einem
unwillkürlich der Wunſch auf, daß doch endlich in
unſerem Merſeburg eine polizeiliche Verordnung dahin
ergehen möge, daß Hunde von Spaziergängern in
den Anlagen an der Line zu führen ſind. Vielleicht
tragen dieſe Zeilen dazu bei, daß unſere Polizei
verwallung eine ſolche recht nöthige Verordnung er

le A.
Stadtverordneten Sitzung.

Merſeburg, 9. Juni 1902. Nach Eröffnung
S der Sitzung giebt der Vorſitzende Stadtv. Prof. Dr.

Witte folgende Mittheilungen. Der Vorſitzende des
Hygieniſchen Jnſtituts Prof. Fränkel zu Halle hat
das Waſſer der hieſtgen Waſſerleitung unterſucht

und feſtgeſtellt, daß dasſelbe allen hygienſchen An
forderungen entſpricht. Auf dem Nulandtsplatze

ſoll am 6. Juli ein Gauturnfeſt abgehalten werden.
Der Magiſtrat giebt bekannt, daß im Polizei

Bureau der Militäranwärter R. Stechemeſſer, im
S Eommunal Bureau der Militäranwärter W. Böttcher,

beide als Canzliſten, ferner als Nachtpolizeiſergeanten
der Zimmermann Ernſt Kops und der Maurer

Eduard Zorn probeweiſes auf 6 Monate angeſtellt
ſtnd. Hierauf wird in die Tagesordnung eingetreten.

Entlaſtung von Rechnungen: a) die
Waſſerwerkskaſſe pro 1900 hat mit einer Ein
nahme von Mk. 53 525,57, einer Ausgabe von

Mk. 46812,87 und einem Beſtand von Mk. 6712,70
abgeſchloſſen. die Rechnung des Knabenhorts
balancirt pro 1900 mit Mk. 1149,18. Die Auf-

ſtellungen ſind geprüft und befürwortet der Ref.
Stadto. Petzold die Entlaſtung der Rechnungs
leger, welche anſtandslos ertheilt wird.

2) Elektriſche Zuleitüngen. Ref. Stadtv.
Hündorf. Ein in der letzten Sitzung vertagter
Antrag des Reſtaurateurs Stöcklein betr. Genehmigung
eines Anſchluſſes an die Leitung der elektriſchen
Fernbahn Halle Merſeburg zu Acht und Kraft
wecken wird guf Antrag des Referenten an den

Magiſtrat zurückgewieſen mit dein Erſuchen, erſt die
diesbezüglichen Verhandlungen der Stadt mit der
Allgem. Elektrizitätsgeſellſchaft abzuſchließen.

Jn geheimer Sitzung ertheilte die Verſammlung
ihre Zuſtimmung der Magiſtratsvorlage betr. die
Uebernahme der Koſten für die bei den Kanaliſations
arbeiten durch Rohrbrüche entſtandenen Gasverluſte
auf die Stadtkaſſe.

Aus den Krriſen Merſeburg und Onerfurk.

Dölkau, 8. Juni. Das Miſſionsfeſt in
Dölkau wird am Sonntäg, den 15. Juni nachmittags
3 Uhr gefeiert werden. Den Bericht wird Miſſtons
inſpector Römer (Berlin I erſtatten.

s Schkeuditz, 10. Juni. Jn ſelbſtmörderiſcher
Abſicht ſtürzte ſich an Montag Vormittag das von
hier gebürtige Dienſtmädchen Martha Hahn in
die Quppe. Die H., welche auch hier bedienſtet iſt,
entfernte ſich aus ihrer Dienſtſtelle unter Zurücklaſſung
eines Zektels, mit dem Vermerk, ſie nehme ſich das
Lben. Vollſtändig durchnäßt wurde ſie bei Klein
Liebenau aus dem Waſſer gezogen und dem Drts-
Porſteher übergeben, der das Weitere veranlaßte

Freyburg, 9. Juni. Zu den Vögeln, die
in unſerer Gegend gänzlich verſchwunden ſind,
gehört die Wachtel, deren Lockruf man früher be
ſonders in den Niederungen der Unſtrut ziemlich
häufig vernahm. Auch ver Pirol (Golddroſſel) iſt in

den Wäldern ſchon viel ſeltener geworden als noch
vor wenigen Jahren.

et ferlg g t e.
Vorausſtchtliches Wetter gin l. Juni. Kühles,

SVermiſchtes.
Ein neuer ſürchtbarer Ausbruch des Mont

Pelee) auf Martinique erſolgte am Freitag. Fort de France
blieb vier Stunden in Dunkelheit gehüllt. Das Gelände von

Morne Rouge wurde mit heißem Schlamm bedeckt. Eine
Anzahl Fiſcher werden ſamt ihren Booten vermißt. Unter
e

dein 6. Juni telegraphirt man dem „Reuterſchen Buregn“
aus Marſeille: „Ein hier aus Fort de France eingelaufener,
vom 22. Mai datirter Brief enthält nachſtehende Schilderungen
aus Martinique. Es werden täglich etwa 600 Leichen
verbrannt Die Ausgrabung der Leichen aus den
Trümmern enthüllt herzzerreißende Seenen. An
einer Stelle fand man die Leiche einer Frau, die die Hände
zum Gebet gefaltet hatte, an einer anderen Stelle eine Gruppe
von Leuten, die offenbar auf der Straße in Unterhaltung
begriffen waren, als der Tod ſie ereilte. Jn einem Hauſ
fand man eine vollſtändig natürlich ausſehende Leiche, deren
Haut abſiel, ſobald man ſie berührte. In einen andern
Haus grub man eine Gruppe aus. Ein Mann ſaß an einem
Pult, und eine junge Frau hatte ihre Arme um ſeinen Nacken
geſchlungen, während ein junger Mann, offenbar Schutz
ſuchend, ſeine Knie umklammert hielt. Dann wieder entdeckte
man die Leichn eines Fiſchers, der in ſeinem Boote Zuflucht
geſucht hatte. Dieſe Scenen enthüllen ſich immer und immer
wieder. Merkwürdig iſt die große Anzahl der Gruppen, die
darauf ſchließen läßt, daß die entſetzten Einwohner bei einander
Hilfe ſuchten. Ganze Schaaren von Leuten ſind mit der
Leichenderbrennung beſchäftigt. Sie tragen mit Karbol ge
lränkte Taſchentücher um Mund und Naſe Die Verbrennung
geht in folgender Weiſe vor ſich: Man häuft Reiſigbündel
über den Leicher an, gießt dann Petroleum darüber und ſteckt
das Ganze in Brand. Man verbrennt die Leichen, wo man
ſie findet. Räuberiſches Geſindel hat die Stadt heimgeſucht,
aber man hat energiſche Maßregeln dagegen ergriffen. Jn
eine große Anzahl von Gewölben und Geldſchränken von
Geſchäftshäuſern wurde eingebrochen. Eine Beſteigung des
Vulkans Soufrière auf St. Vincent hat eine
Geſellſchaft amerikaniſcher Forſcher unternommen Zuerſt
wurde das Becken des jetzt verſchwundenen kochenden Sees
unterſucht, wo man ein 2000 Fuß tiefes Loch fand. Es hat
ſich ein neuer Krater gebildet, der Dampf ausſpeit. Ein
Telegramm von Kingston (St. Vincent) vom 4. Juni
meldet Schiffe, die von Martinique abfuhren, haben zwiſchen
dieſer Jnſel und St. Luciag eine Erhebung des Meeres
konſtatirt, wodurch un terſeeiſche Eruptionen bewieſen
werden. Große Rauchwolken, die von Blitzen und Flammen
in der Nacht begleitet waren, ſteigen ſeit dem 16. Mai ohne
Unterbrechung vom Souſrieère auf. Man erwartet eine neue
Eruption.

(Ueber die That einer Wahnſinnigen) wird
aus Unterulra in in Niederbayern berichtet Am Mittwoch
Morgen fuhr der Oekonom A. Lautenbacher auf den Acker.
Seine 33 Jahre alte Frau blieb mit ihren vier Kindern zu
Hauſe. Als der Mann gegen 9 Uhr zurückkehrte, war das
Haus verſperrt. Er öffnete, ohne irgend etwas von ſeinen
Angehörigen zu vernehmen Hinter der e die zum erſten
Stockwerk emporſührt, fand er ſchließlich eine alte Decke da
runter lagen ſeine vier Kinder der Reihe nach todt in
ihrem Blute. Er durchſuchte hierauf das Haus nach ſeiner
Frau und fand dieſe im Schlafzimmer des erſten Stockwerks
erhängt. Eine genaue Unterſuchung der Kinder ergab, daß
dieſe zuerſt erdroſſelt wurden und ihnen dann theils die Schlag
adern am Halſe, theils die Pulsadern am Handgelenk aufge
ſchnitten waren. Die Frau war ſeit 8 Tagen tieſſinnig und
ſprach viel vom Sterben. Sie wollte „von den Leuten weg
kommen“, aber es war ihr nur um die Kinder leid. Schon
vor ſechs Jahren hatte die Frau Spuren von Tiefſinn gezeigt
und auch einen Selbſtmordverſuch gemacht.

Ein furchtbare Mord an einer Frau der in
einem der ärmeren Bezirke Süd Londons verübt worden
iſt, hat die ganze Stadt in die höchſte Aufregung verſetzt.
Die näheren Umſtände der Mordthat erinnern an die Ver
brechen des berüchtigten Frauenmörders „Jack der Aufſſchlitzer“,
der vor einigen Jahren London in Schrecken hielt. Die Leiche
der Frau, anſcheinend einer Fremden, wurde auf der Schwelle
einer Thür gefunden. Die Unglückliche iſt nach der Ermordung
erſt in ſiedendes Waſſer geworfen, danach ſealpirt und in ein
Dutzend Stücke zerſchnitten worden. Der Leiche ſehlten die
Eingeweide. Die Geſichtszüge der Ermöordeten, die etwa 30
Jahre alt geweſen ſein dürfte, ſind erkennbar. Bisher hat
man noch keinerlei Anhaltspunkte, die zur Ermittlung des
Mörders führen könnten.

(Vermächtniſſe.) Der verſtorbene Bankier Bern
hard Looſe in Bremen vermachte an gemeinnützige Vereine
150,000 M., darunter 75,000 M. für ein dort zu errichtendes
Moltke Denkmal

(Schwere Hagelwetter) ſind in Kalabrien nieder
gegangen, welche alle Weinberge, Oelpflanzungen und Felder
vernichteten.

(Ourch eine furchtbare Feuersbrunſt) wurde
am Sonnabend die Stadt Hammobudstown, eine der
bedeutendſten Städte im Staate New-Jerſey, ſaſt vollſtändig
zerſtört. Der Brand wurde durch brennende Kohlen, welche
von einer Lokomotive ausgeworfen wurden verurſacht Der
Sachſchaden beläuft ſich auf Millionen. Perſonen ſind, ſo
weit bisher bekannt, nicht umgekommen.

(Mit Steinen todt geworfen) wurde in Reeſſum,
einem Dorfe bei Rotenburg, der Gemeindevorſteher Block aus
Naxthauen des Nachts von Unfug treibenden Knechlen. Der
Hauptſchuldige, ein aus dem Rheinlande ſtammender Müller
geſelle. Namens Kutſch, iſt verhaftet

Die Leiche) des jungen Kurarztes Dr. Ha gen aus
Adelboden, der vor diei Monaten auf einer Skitour im Ber
ner Oberland vernnglückt iſt, wurde nach der Voſſ. Ztg.“
am Soentag an Ammertengrat aufgefunden. Am Fundorte
tag der Schnee ſtellen weiſe noch 5 Meter hoch. Dr. Hagen
wär durch ein ſogenauntes Felskamin abgeſtürzt.

Ein elektriſcher Wagen) fuhr Montag früh vor
den alten Salvator Kirchhof in Pelershagen bei Danzig
in eine Gruppe Leichenträger, welche eine Leiche
nach dem Friedhofe brachten. Der Metallſarg ſtürzte auf
4 Träger, die ſo ſchwer verletzt wurden, daß an ihrem Auf
kommen gezweifelt wird. Auch mehrere andere Perſonen er
litten Verletzungen.

Schiſfsuntergang.) Der Dampfer „Thomäs Wil
ſon“ iſt nach einem Zuſammenſtoß mit einem anderen Dampfer
bei Duluth geſunken. Neun Mann von der Beſatzung ſind
ertrunken

(Grandunglüſck.) Montag Mittag explödirten Feuer
werksſtoffe in der Werkſtatt des Feuerwerkers Brenner zu
Roſt ock. Das entſtandene Feuer konnte bald gelöſcht werden,
Brenner aber verbrannte. v

Kellner und Köche ſtreiken) zur Zeit in Mai
land. Faſt alle Reſtaurants und Kaffeehäuſer ſind geſchloſſen.

Die Gattin des Miniſters v. Thielen) hat
nach den „Berl; N. N.“ einen bedauerlichen Unſall erlitten.
Am Sonnabend Abend von einem Ausfluge zurückkehrend,
wurde ſie auf dem Pohdamer Platz in Berlin von einer
Droſchke Uberfahren und am Kopfe erheblich verleßt.

S Elus dem Zuchthauſe in Moabit ausgebro
chen) ſind am Montag Nachmittag drei in der Abtheilung

ſüür Sſmulanten internirte Gefangene. Jm Ganzen hatten
nach dem „Berl. Lok.Anz“, den Fluchtplan etwa 10 Gefangene
verabredet und ſchlugen den ihnen entgegentretenden Aufſeher
der Abtheilung nieder. Mitlels einer Leiter gelang es den
dreien Von ihnen, über die Gefängnißmauer zu entkommen.
Einer der Flüchtlinge wurde alsbald von den nach allen Rich
kungen ſofort ausgeſchickten Gefängnißbeamten am Lehrter
Güterbahnhof erwiſcht, wo er ſich unter einem Wagen nieder
gekauert hatte und in das Gefängniß zurückgebracht.

(Ueber ein neues Goldlaänd) mit fabelhaften
Schätzen und über die Gefahren, es zu erreichen, wird aus
Newyork Folgendes berichtet: 5000 Goldſucher befinden ſich
gegenwärtig auf dem gefahrvollen Wege über dreißig Fuß
tiefe Schneemaſſen nach dem neuen Goldlande an
Thun der Montain Jdaho, das an Goldreichthum
Klondike in Schatten ſtellen ſoll. Die Fahrt dahin iſt außer
ordentlich mühſelig und mit großen Gefahren verknüpft. Die
Goldſucher dürfen nur nachts wandern, bei Tage ſchmilzt
nämlich die obere Schneedecke unter deu Strahlen der Sonne
und wird nach dem Eintritt der Nacht wieder feſt. Es ſind
bereits Fälle vorgekommen, in welchen die Schneedecke unter
dem Tritte der Goldſucher eingebrochen und dieſe in die
Schneedecke eingeſunken ſind auf Nimmerwiederſehen. Zurück
gekehrte Goldſucher machen die erſtaunlichſten Angaben über
den unermeßlichen Reichthum der neuen Goldlager. Die neue
Goldgegend umfaßt vierzig Geviertmeilen. Der dortige Gold
quarz hat einen Werth von 2000 bis zu 2000 0 Mk. die
Tonne, und mehrfach iſt ſchon Gold in Klumpen geſunden
worden. Manche vom Glück begünſtigte Goldſucher haben bei
dem allergewöhnlichſten Verfahren der Goldgewinnung in
einem einzigen Tage 800 bis 2800 Mk. verdient. Die ge
ringſten Anſtrengungen bringen reichen Lohn. Das Erz wird
in Thunder Mountain ausgeſchmolzen. Der Andrang nach
dem neuen Eldorado hat erſt begonnen. Längs der alten
Pfade, die nach dem Thunder Mountain führen, und die vor
100 Jahren von den Trappern der HudſonBai benutzt
wurden, wachſen kleine Ortſchaften wie Pilze aus der Erde.
Bis Mitte Juni, bevor der Schnee geſchmolzen ſein wird,
erwartet man mindeſtens 20000 Goldſucher. Zur Zeit herrſcht
in der Goldgegend empfindlicher Mangel an Lebensmitteln,
und die neuen Ankömmlinge finden das Leben in der Thunder
Mountain Gegend ſehr koſtſpielig. Weizenmehl koſtet 160 Mk.
der Sack, Maismehl 80 Mk., Speck 20 Mk. das Pfund,
kleine Büchſen Backpulver 8 Mk. das Stück, Bohnen 20 Mk.
das Pfund, Kartoffeln 4 Mk. das Pfund.

(Schöne Erinnerung.) Richter (nachdem er das
Urtheil in einem Raufprozeß verkündigt hat): Das ſind nun
die Folgen dieſes Kirchweihvergnügens: Für jeden ein halbes
Jahr Gefängriß! Huberbauer (ſchmunzelnd): Ja,
aber ſchön war's doch, Herr Richter!“

Neueſte Nachrichten

Sibyllenort, 10. Juni. H. B) DieBeſſerung im Befinden des Königs hat
den ganzen Tag über angehalten. Der König
raucht, hat mittags etwas conſiſtentere Koſt zu ſich
genommen, unterhält ſich mit ſeiner Umgebung und
iſt in muthigerer Stimmung, als in den letzten Tagen.
Doch iſt das Schwächegefühl nach wie vor ſehr groß.

Grgz, 10. Jun t o. m ganzen
Alpengebiet iſt ein heftiger Wetterſturz eingetreken,
die Berge ſind bis zur Thalſohle hinab mit Schnee
bedeckt, die Temperatur tief geſunken. c

London, 10. Juni. Jn einem Hauſe in der
Königin Viktorigſtraße brach Feuer aus.
Cine Anzahl Mädchen und ein Mann ſpran
gen, um ſich zu retten, 60 Fuß tief in ein für ſie
aufgehaltenes Sprungtuch, wobei drei Mädchen
getödtet und der Mann ſo ſchwer verletzt
wurde, daß an ſeinem Aufkommen gezweiſelt wird.
Fünf Mädchen wurden leicht verletzt ins Krankenhgus
gebracht, während mehrere andere an Ort und Stelle
verbunden wurden.

London, 10. Juni. Beim Feuer in der
Königin Viktoriaſtraße ſind insgeſammt acht Mäd
chen und ein Knabe umgekommen.

Toulon, 10. Juni. Ein zur LuftſchifferAb
theilung der Marine gehörender Ballon, deſſen
Bewegungen zwei Torpedoboote beobachteten, und in
der ſich der Marineleutnant Baudin befand, unter
nahm geſtern einen freien Aufſtieg und ſtürzte ins
Meer. Lutnant Baudin ertrank. e

Waſhington, 10. Juni. Das Repräſentanten
haus hat geſtern das Geſetz gegen die Anarchiſten
mit 175 gegen 38 Stimmen angenommen.

Rotterdam 10. Juni. Präſident Krüger
ließ die Flagge des Transvaal-Freiſtgatke s
vor Oranjeluſt in Utrecht niederholen, erkannte
ſomit äußerlich die engliſche Souveränetät über die
üdafrikaniſche Republik an.

e e e
Productenbövſe.

Berlin, 9. Juni.
Welzen 1000 kg Juli 167, Sept. 16 M.

Okt. M.Roggen 1000 kg Juli 146,25, Sept. 138,25, Okt.
137,50 M.

Hafer 1000 kg Juli 159,50 Mk. September 139,25 M.
Mais 1000 Kg runder loco Jult 116, nom., Sept.

117, now. Mk.
Rüböl 100 kg Juni 54, Oetober 52,70 Mk.
Spiritus 70er loco 34,20 Mk.
Man war hier anfänglich ziemlich feſt geſtimmt für Ge

treide, namentlich für Weizen, der einzeln etwas beſſer als
vorgeſtern bezahlt wurde. Roggen, der ſich ziemlich feſt
gehälten hatte, ermattete ſpäter jedoch merklich, da Anerbie
kungen Südrußlands auf ſpätere Verſchiffungen die Kaufluſt
ermatteten. Hafer iſt etwas mehr beachtet worden. Der
Lieferungshandel blieb ſtill. Rüböl war matt. Käufer
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